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Ueber alttestamentlicheTextkritik,
tkritische Original--Ausgaben,. mıit besonderer Bezugnahmeauf die neueste, textkritischeAusgabe des Alten Testament'5 R

die sogenannte Regenbogenbibel.
Dr Thomas Aq Weikert, rof. Ä{ris'elmo‚Rom.

(Fortsetzung HE— III 1899 425—454.)
Nneue textkritische Ausgabe; speciell die Genesis.
Wasvon dieser (Haupt’schen) Ausgabe- bıs jetz erschienenast, haben WIL bereits oben 1ın derKınleitung vorausgeschickt.

Hier dürften CI Bemerkungen über das Epitheton »textkritisch«20018latz SeC1IN.,. Solange sich cdıe bibl. Kritık ur mıt der Integrität: des hlTextes befasste



Seitdem kamen hınzu : Ezechiel (einfärbig), Von

Toy, Prof. ın Harward Uniıversıity, Cambridge, Mass. 116
Isalas (siebenfärbig) VO  — 71‘ Cheyne, Oxford. 1900
Judices (siebenfärbig) Von Geo Moore, Prof. in Andover Theol!
sem Mass. Von der engl. - Uebersetzung erschienen : Lievi-
t1cusS, Driver; Judges., Moore; Psalms, Wellhausen and Furness;
Isaıah, Cheyne; Kzekıiel, Toy ; Josuah, Bennet.

Die Quellenscheidung durch verschiedenen Farbendruck Z

kennzeichnen, WAar sehon VOoO  b Bissel ın se1ıner (jenesıs ım
Und eın JahrJahre 1899 ın AÄAnwendung gebracht worden.

früher (1891)  hatten Kautzsch und Socın In „Die (GGenesis mıiıt
Unterscheidung der Quellenschriften,“ Aufl., die

schiedenen uellen durch besondere Druckschrift unter-
schleden. Auch ın Bacons he (zenesı1ıs of Genesıs, “ 1892

die angeblichen Quellen durch Ck
chrıft un durch Zusammenstellung des Zusammen-
gehörigen gekennzeichnet worden. Wem NUu das Verdienst
gebürt, zuerst auf die Idee des verschiedenen Farbendruckes
kommen se1n, können WIr nıcht SaScH. S1e War jedenfalls
or1g1inell un iıhre Anwendung verdient Lob, denn 331e erleichtert
dıe Aufnahme des Ideenganges und das sch nelle Bekanntwerden
mıt den neuesten Resultaten der modernen Kritik ungemein. In
der T’hat, dıese Herren haben die Arbeiıt leicht al= möglıch
gemacht. Vorher musste mMan Bände durchstudieren und
die einzelnen ausgeschjıedenen Fragmente zusammentragen, uml

sıch eın Bıld von; ihrer Kriıtik zu. machen, Jetzt nNnımmt iNnal den
1s0 his ZUF Zeit der Unierséhé'idu!fg und Ausscheidung der Quellen, Documente,

Dez. der Autoren — .‚ sprach man gewöhnlich von skritischen« Ausgaben,
solchen, ın denen die verschiedenen Varianten, Lesearten, nach den Codd. MSS
alten Uebersetzungen, JTargum, Midraschim, einzelnen hbesonders geschätzten Aus
gaben 13© angegeben On In diesem Sınne nahm uch Gianbernardo De
Rossı das W ort, als er sSeılın interessauntes erkchen: ompend10 dı Critica SaCcı
de1l diffett. emendazl]lon]ı del Sacro estoOo plano "una nu0Ova edizıone
ılano, 1842, ‚verfasste. In demselben Sinne - nahmen auch noch Baer,
Fr Delıtzsch und, Ginsburg ın ihren skritischen« usgaben das W ort. So ra
dıe Baer’sche Ausgabe auf dem Titelbl » Textum masoreticum gqecuratissıme .
ex pressıt, fontıbus asorae varie illustravit,. notıs CritiGis confirmavıt
Von der Kritik der Integrität sSsCcChr_L Man ZULXK Kr. der Genuinıtät und nannt
skrıtisches« Verfahren a  AN erster Stelle dasjenige, das sich miıt der Unter- und
Ausscheidung der Quellen hefasste (jenauer nennt IHALN DU das letztere »text
kritisches« Verfahren, hbwohl adurch dıe Integritätskrıtik keineswegs S

geschlossen s}  r wıe AaUuUs dem reichen Anhange der Haupt’schen Ausgabe zu
ersehen ist. Das Wort stextkritisch« ıst also nach der NEUEIFEN Methode der For
schung in einem specifischen Sinne Zu nehmen; kommt das Or »kritisch« allein
ın Anwendung, S ist Z berücksichtigen, ohb es NUur Von der Integrität allein, oder

der Genuinıtät allein oder beiden gebraucht ist. Meistens entscheidet der
Zusammenhang. Exs andelt sıch nämlıch ler um denselben Terminus und un  5

en wesentlich verschıedenen nna. desselben ; denn Genu
sınd wesentlich verschiedene Begriffe, ipjtät' und Integrität
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farbigen Text-zur Hand, ‘ hest die DAaar erklärenäen Zeichen der
Harben un versteht das, W as>s sS1e wollen. Das INUuSS 1ID4AN *Ks ist 1ne mühsame, kostspielige, praktıische Arbeit, und dıe
kommenden G(Geschlechter werden sich einmal mehr der seltenen
Ausgabe freuen als wır  9 dıe WIr Jjetzt 1m Kampfe stehen un die
WIr nıcht dıe sechönen YFarben bekämpfen sondern manche
unkritischen Ideen, die ' hınter diesen Farben stecken.

Die s 6achen Bemerkungen des iweiten 'fh eiles jedeseinzelnen Buches (n englıscher Sprache) sind sehr zahlreich
(z. B für dıe (zenes1s VoO 46—119) un: wertvoll, WIT
uns auch VON der üte und Siıcherheit der sehr In den V order-
grund tretenden Conjecturalkritik nıcht überzeugen können. So
ist für die (+enesıs dıe Herbeiziehung und Vergleichungdes masoretischen Jextes, der LAX, des Targums, Peschito,Saadya’s rab Uebers.,, Hieronymus (Vulgata), Aqulla, heo
dot10, Symmachus, des Samarıtanischen Pent.,. des Sammarit.
Jargums, des Cod Alexandr., des Cod Bodlejanus, des VCod
Cottonianus, der Lueianischen Recension, des Cod Ambrosianus,des Cod Sinalticus, des Cod Vaticanus, des Targ. VO.  w Onkelos,des Targ. VOI Pseudo-Jonathan u. ur Z loben, unddurch auch der künftige Wert der Ausgabe gesichert.

W ıe dıe Farbenversehiedenheit ausgefallen wäre, W€Ilh dieHerren Kritiker, alle ZUSAMMEN, Zr dıe Genesıs In eıner Ärt
krıtischen Conelaves hätten analysıeren müssen, abstrahierend
OL  — all dem Herübergenommenen und Hinübergegebenen, können
sS]ı1e wohl selbst aum Bıs Jetzt haben sıe men-
yearbeıtet und sind, wie. wir bald sehen werden, Au SO weıt. aus-
einandergehenden Resul!taten gekommen ; würde dann erst

fortiore der Fal
hätte gzewesen sein, jeder für sıch resolviert

1)a WIr Vunserer SOä8 sehr willfährigen T’ypographie N-wärtig keine fa be h Prohbe zumuthen wollen, aber doch
auch 1m Sınne haben, unseren Lesern eın zıiemlich genaues Biıld
von dem etzten (?) Resultate der neuesten Kritik Z geben,lassen WITr hıer dıe SaNZE Genesis _ durch Angabe VO Caplitel,Vers, Halbvers, Örtern folger, W1]ıe alle einzelnen Partien nach
Analytiker Ral zusammengehören uınd 41US vetrschiedqnenZeitperioden sTammen :

Genesis.
Nach Ker. Ball, M

J= The Judaie document w.hose Varıous strata seem to
have origirxatgd the Southern Kingdom after 850


